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blade erſcheint außer Sonn⸗ und 
gen täglich Abends zwiſchen 7 — 8 uhr. 
erateaus Petitſchrift die Spaltzeile 1 Sgr. 
edition: Langgaſſe 35, Hofgebäude: 


Staats Lotterie. 

gie Berlin, 8. Novbr. Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der Aten 
Pi 112ter König. Klaſſen⸗Lotterie fielen 3 Gewinne zu 5000 Rthlr. 
. Ar. 47,872 49,028 und 80,830; 3 Gewinne zu 2000 Nthlr. auf 
Rr. 20,585. 38,102 und 80,697; 42 Gewinne zu 1000 Rthlr. auf 
19 906. 2902. 3071. 8474. 10,227. 11,503. 12,367. 15,940. 16,620. 
1244. 30,221. 30,611. 30,706. 31,580. 31,913. 35,391. 38,625. 
ne 42,75. 50,710. 54,235. 55,822. 57,56. 58,250. 59,447. 
Dr 60,118. 62,253. 62,302. 62,423. 62,741. 65,122. 66,587. 
85 an 69,392, 72,350. 73,638. 24,888. 81,189. 81,402. 83,962 und 
10 60 nach Danzig bei Meyer, Elbing bei Silber, Koͤnigsberg i. Pr. 
Oſtr bei Borchardt, bei Fiſcher, 2mal bei Heygſter und bei Samter, 
500 m bei Wehlau und nach Tilſit bei Loͤwenberg; 41 Gewinne zu 
A a0 bir. auf Nr. 1662. 2580. 15,440. 16,272. 19,395. 21,524. 
44,000. 28,288. 25,920. 30,666. 30,726. 31,360. 32.970. 33,836. 
600. 44,997. 45,205. 46,929. 47,165. 48,927. 50,523. 51,195. 
9200. 53,405. 56,053. 56,072. 50,814. 59,007. 61,215. 62,303. 
n 63,519. 64,408. 64,942. 69,835. 70,572. 72,050. 74,996. 
8. 78,188. 79,234. 83,831. 86,716 und 87,472 nach Bromberg 
bei george, Danzig bei Rotzoll, Königsberg in Pr. bei Samter, Memel 
Sp uffmann und nach Oſtrowo bei Wehlau; 67 Gewinne zu 200 
740 auf Nr. 1203. 1324. 2308. 2554. 3193. 3848. 5893. 6503. 
10,5, 480. 12,117. 13,587. 13,614. 14,098. 15,598. 15,723. 16,222. 
1 19,527. 20,371. 20,932. 22,279. 23,014. 23,900. 24,043. 
3700 25,965. 26,943. 29,242. 31,027. 3,756. 30,128. 36,807: 
4012 37,786. 37,919. 38,374. 41,209. 41,324. 44,327. 44 452. 
he 47,886. 40, 303. 49,356. 40,419. 40,925. 53,386, 53,408. 
Ode 56,332. 56,475. 56,603. 57,439. 39,880. 60,532. 60,905. 
6758. 68,362. 71,847. 76,485. 77,396. 78,462. 79,078. 85,002. 
A und 87,990. 


Orientaliſche Angelegenheiten. 

I, Danzig, 9. Novbr. Das Engliſche Kriegs dampfſchiff 
Maultute“, Capitain Glaß, iſt mit Briefen und Depeſchen von 
onen in der vergangenen Nacht auf unſerer Rhede angekommen, 
Mt Nachrichten von neuen Unternehmungen mitzubringen. 


D Aus Marſeitle, 5. Novbr., wird telegraphirt: 
(er am 25. Octbr. von Konſtantinopel abgegangene „Sinai“ 
bei erſt heute früh angekommen. Die Nachrichten, welche er 
Dt, ſind der Hauptſache nach folgende: Ein engliſcher 
uten pfer war den Bug hinaufgeſegelt und hatte Nikolajeff 
egnoszitt. Er hatte bemerkt, daß ſich zahlreiche Schiffe im 
Yen befanden und daß die Stadt durch beträchtliche Befefti« 
"gen vertheidigt war. Odeſſa ward noch immer von leichten 
de nnpfern blokirt. Die ſchlechte Jahreszeit hatte auf der Krim 
& großen Truppen Bewegungen unterbrochen. Das Armee 
57 zu Eupatoria ſcheint die Communicafion mit Perekop 
8 erſchweren, vielleicht ſogar abſchneiden zu ſollen. In dieſem 
aue würde die freiwillige Räumung der Krim ſeitens der 

en möglich werden. Zu Sebaſtopol feuerte das Fort 
anſtantin noch immer auf die Gruppen der Neugierigen. 
Ades der tuſſiſchen Geſchoſſe hätte beinahe das franzöſiſche 
lenſchiff „Ulm“ in Brand geſteckt. Das Feuer war mit 
a des Admiralſchiffes gelöſcht worden. Die Verbündeten 
ſeiſeits verdoppelten ihr Feuer auf die Forts der Nordſeite. 
id ir Paſcha befand ſich noch immer zu Suchum Kale und 
Biete ſich zum Marſche nach Kutais an. Den lütkiſchen 
fehlten zufolge hemmte der in dieſem Jahre außergewöonlich 
W eingetretene Winter die Operationen. Das tuneſiſche Corps 
Hör bie Tſchuruk vorgerückt, hatte ſich aber in Folge der 
toben Zahl der Kranken genöthigt geſehen, Halt zu machen. 
die . ward von den Ruſſen immer enger eingeſchloſſen; allein 
Cast hoffte auf eine neue Zufuhr von Lebensmitteln, und 


Freitag, 
den 9. November 1855. 


Man abonnirt für 1 Thlr. vierteljährlich 
hier in der Expedition, 
auswärts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich fuͤr Hieſige 10 Sgr. excl. Steuer. 


Die Theurung der Lebensmittel und des Brennmaterials hatte 
in Konſtantinopel eine außerordentliche Höhe erteicht. In Trapezunt 
waren die Getteidepreiſe beinahe auf das Doppelte geſtiegen.“ 

Eine zweite Marſeiller Depeſche vom 5. Novbr. Abends 
meldet: „Brieſe aus Batum berichten, daß die Tſcherkeſſen die 
Communicationen der ruſſiſchen Armee in Aſten beuntuhigen. 
Omer Paſcha hat einen großen Verproviantirungs⸗Convoi über⸗ 
fallen, und es iſt ihm gelungen, einen Theil deffelben zu nehwen. 
Die Ruſſen haben in dem Gefecht zur Vertheidigung dieſes 
Convoi's 300 Tſcherkeſſen und 100 ihrer Leute verloren. Omer 
Paſcha bezieht ſeine Winter Kantonnirungen. Fuad Paſcha 
hat Vorpoſten auf der Straße von Kutais aufgeſtellt. Man 
glaubt, das ſchlechte Wetter werde General Murawieff zum 
Rückzuge zwingen. — Aus der Ktim wird gemeldet, daß zum 
Beziehen der Winterquartiere große Vorbereitungen im Gange 
find, Marſchall Peliſſier hat in den unter feinem Befehle 
ſtehenden Diviſtonen verſchiedene Veränderungen vorgenommen. 
Die erſte und zweite Diviſion zieben in die Ebenen von 
Balaklava hinab; die dritte Diviſion hat die Tſchernaja verlaſſen 
und das Lager beſetzt; die vierte Diviſion wurde nach Eupatoria 
geſchickt; die fünfte, welche nun zur vierten geworden, erſetzt 
die erſte im Lager. Die Divifion Aurelle iſt aus der Ebene 
von Baidar zurückgekehrt; die Gefundheit der Armee iſt dor 
trefflich. Das Feuer von Sebaſtopol gegen die Nordforts 
dauert fort und hat mehrere ruſſiſche Magazine in Brand geſteckt. 

Nach der heutigen Abend Patrie wird die franzöſiſche Flotte 
unter dem Befehle des Admirals Bruat am 12. November das 
ſchwarze Meer verlaſſen und nach Toulon zurückkehren. Zwei 
Linienſchiffe, worunter der Napoleon, werden unter dem Ober⸗ 
befehle Odet ⸗Pellion's, Contre- Admirals, im ſchwarzen Meere 
allein zurückbleiben. Eine neue Mittelmeer⸗Flotte, aus 9 Dampf: 
Linienſchiffen und der entſprechenden Anzahl kleinerer Schiffe 
beſtehend, wird gebildet und unter den Ober Befehl des Vice 
Admirals Trebouart geſtellt werden. Letzterer gilt für einen der 
tüchtigſten Offiziere der franzöſiſchen Marine. Er wurde im 
Jahre 1798 geboren, trat 182 in die Marine, würde 1846 
zum Contre - Admiral und 1851 zum Vice Admiral erbannt. 
In den Jahren 1849 und 1850 war er beteits Ober- Befehls⸗ 
haber der Mittelmeer ⸗Flotte. 

In dem Schreiben eines franzöſiſchen Generals, der 
gegenwärtig in Eupatoria ſteht, heißt es wöttlich: „Man muß 
ſtolz darauf fein, ſolchen Feinden gegenüber zu ſtehen wie den 
Ruſſenz es werden Jahre vergehen, ehe Rußland beſiegt iſt.“ 

Sechs oder ſieben Kanonendoofe werden jetzt in Liverpool 
für die Regierung erbaut und müſſen ſchon im März voll 
endet fein, Die anderen Privatwetrften des Landes bekamen 
gleichfalls neue Aufträge don der Admiralität. So baut fetzt 
die Firma Smith im Tyne ſechs ſchwimmende Batterieen, welche 
im April geliefert werden müſſen; ſie werden außerordentlich 
ſtark, aus 2 Fuß dickem Eichenbolz der beſten Gattung gebaut 
und mit 9 Zoll dicken, bombenfeſten Eiſenplatten beſchlagen. 
Eine andere Firma, Briggs u. Co. am Wear, daut für die 
Admiralſtät vier Kanonenboote, welche außer ihren Segeln noch 
Schrauben erhalten und ſo conſtruirt ſein werden, daß ſie bei 
geringem Tiefgange die ſchwerſten Geſchütze führen können. 
Außerdem ſind in Rye und in Woolwich einige Dutzend 
Moͤrſerboote in der Arbeit. b 

Während die Korreſpondenten der „Delhi Gazette“ aus 


al Williams organiſitte einen hartnäckigen Widerſtand.] Bokhara und Kabul die Truppen des Schahs von Perſien in 


* 
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das Herz von Khiwa eindringen, Bokhara bedrohen und durch 
ihr wachſendes Uebergewicht in Turkiſtau ſelbſt dem Emir von 


Kabul Beſorgniſſe einflößen laſſen, erfährt man von anderer 


Seite, daß der Imam von Maskat im Begriffe ſtehe, ein ſtarkes 
Korps nach Bunder Abbas und Abuſchir zu ſenden, welche 
Plätze gegenwärtig von bedeutenden perſiſchen Streitkräften 
beſetzt ſind — eine Diverſion, die, wie man beifügt, dem Schah, 
der dadurch in einem Winkel feines Reiches Beſchaftigung 
bekäme, die Luft benehmen ſoll, ſich in den Krieg zwiſchen Ruß 
land und der Türkei zu miſchen. 

Petersburg, 30. Oktbr. 
Nikolajeff hat in ganz Südrußland, namentlich aber in Beſſarabien 
und den Gouvernements Cherſon und Ekatherinoslaw in Bezug 
auf Truppenverſetzungen eine vollftändige Umwälzung hervorge— 
rufen. Es gilt das hauptſächlich in Betreff der zu beiden Seiten 
des Bug und des Limans dieſes Fluſſes zuſammengezogenen 
Streitkräfte, Zu denſelben gehört eine verhältnißmäßig über- 
wiegende Zahl von Kavallerie, ſowie reitender und daher ſchnell 
beweglicher Artillerie. Von den bei Berditſcheff ſtationirt gewe⸗ 
ſenen 8 Regimentern ſchwerer Kavallerie, welche bei der vormals 
ernſtlich ſcheinenden Demonſtration Oeſterreichs dort zuſammen⸗ 
gezogen wurden, ſind vier ſüdoſtwärts nach Beſſarabien und 
Cherſon dirigirt worden. General Lüders hat die ganze Front 
der Aufſtellung der Südarmee geändert, und in vollkommenſter 
Sicherheit, wie es ſcheint, den Rücken Galizien und der Buko⸗ 
wing zuwendend, hat er. feinen rechten Flügel an den Pruth 
angelegt. Selbſt Ismael und Akjerman haben als Kontingent 
zu der neuen Ausſtattung Theile ihrer Garniſonen, namentlich 
der Koſacken, hergegeben und vier Regimenter der uniformirten 
kleinruſſiſchen Reichswehrkoſacken aus Poltawa und Tſchernigow 
ſind ebenfalls nach dem Süden in Marſch geſetzt und werden 
jedenfalls gegenwärtig bereits auf dem ihnen angewieſenen Ter⸗ 
rain zwiſchen Odeſſa, Bug, Inguletz und Dniepr erſchienen ſein. 
So viel geht wenigſtens aus den amtlichen Berichten von den 
Etappenſtraßen hervor. Der Kaiſer hat den Admiral Berch, bis⸗ 
herigen Verweſer des hohen Poſtens des Haupt⸗Oberbefehlshabers 
der Flotte und der Häfen im ſchwarzen Meere, der gleichzeitig auch 
Kriegsgouverneur von Nikolajeff und Sebaſtopol war, aller dieſer 
Aemter entſetzt und ihn nur bei der Würde eines Mitgliedes der Ad⸗ 
miralität belaſſen. Ein Theil dieſer erledigten Aemter ſoll, da 
thatſächlich der weſentlichere, die Haupt ⸗Oberbefehlshaberſchaft 
der Pontusflotte, durch die Vernichtung derſelben überflüffig 
geworden, durch eine jüngere Perſönlichkeit, auf Vorſchlag des 
Großadmirals Konſtantin, beſetzt werden. Hierzu deſignirt und 
bereits unter dem 8. d. M. ernannt iſt der Vice Admiral 
Metlin, welcher den Poſten eines Chefs des Stabes der Pon- 


tusflotte und der Häfen interimiſtiſch bekleidete, und nunmehr 


zum „Verwalter der Seeabtheilung“ in Nikolajeff und zum 
Kriegsgouverneur von Nikolajeff mit den Befugniſſen eines Ober⸗ 
befehlshabers dieſer Flotte berufen iſt. Gleichzeitig ſind unter 
deſſen Befehle die Flottille und die Häfen der Donau geſtellt, 
und ihm auch die unmittelbare Leitung der Intendantur der 
Pontusflotte anvertraut worden. 

Diepeſchen aus Nikolajeff von geſtern (29.) melden: „Im 
Lager auf der Landzunge von Kinburn hat ſich die Zahl der 
Zelte vermindert. In der Bugmündung, dem Kap Wladislaw 
gegenüber, ſtehen zwei Dampfer und 5 Kanonenboote.“ Ferner 
aus der Krim von geſtern 9 Uhr Abends: Die vergangene 
Nacht hat der Feind bei Saki geſtanden. Morgens 8 Uhr zog 
er ſich nach Eupatoria zurück. Unſere Vorpoſten haben die 
früheren Stellungen eingenommen. 

Ein Bericht der „Biene“ aus Simferopol verſichert, daß die 
ruſſiſche Armee auf 8 Monate mit Mundvorräthen verſehen und 
auch für Pferde und Ochſen bis zum Mai in Betreff des Fut - 
ters geſorgt ſei. Freilich bemerkt derſelbe Korreſpondent, in 
Simferopol ſei die Theuerung ſo enorm, daß ein Pfund Ham⸗ 
melfleiſch (ſonſt 4 Pf. preußiſch) jetzt einen halben preußiſchen 
Thaler, und ein Huhn (ſonſt 2 Sgr.) jetzt zwei Silberrubel 


koſtet. 

Es hat gewiß noch gute Weile, bevor Rußland ſich für 
überwunden erklären und in die von den Weſtmächten in den 
vier Garantiepunkten ihm geſtellten Bedingungen einwilligen 
wird. Rußland baut ſchon jetzt im Hafen von Nikolajeff feine 
zerſtörte Flotte wieder auf, und wer der Prahlerei der weſt⸗ 
mächtlichen Preſſe, die faſt jedem von den Weſtmächten erlangten 
Siege die Bedeutung eines Todesſtoßes für Rußland beilegt, 
Glauben ſchenkt, der beweiſt dadurch nur, daß ibm die Macht 
verbältniffe dieſes Staates durchaus unbekannt ſind. Der Ruſſe, 
der nach den Verſicherungen der franzöſiſchen und engliſchen 


Des Kaiſers Anweſenheit in 


fol, if | 


offiziellen Blätter bereits erſchoͤpft und todesmatt fein gm | 
u 


noch nicht einmal gedemüthigt. Er bat, wenn auch mit bl 
Wunden bedeckt, noch keinen Fuß zurückgezogen; wie er f 
ſo ſteht er noch heute auf ſeinem Platze unbeweglich da und f 
bereit zu neuen und größeren Kämpfen! Man wird im Brühl 
einen neuen Feldzug gegen ihn eröffnen, ihm neue ode 
verſetzen müffen, und wird ſich dann nach unerhörten Auster, 
gungen endlich überzeugen, daß der Weg zu einem entſchiedee 
Siege über ihn nicht über die Krim fübrt. Ein Krieg, der nn 
zugsweiſe den Charakter eines Seekrieges hat, wird Ruß lol 
Macht nimmer brechen. Es durch einen ſolchen Krieg = 
winden wollen, ift, wie ein militairiſcher Publiziſt es a 
treffend bezeichnet hat, ebenſo viel, als wenn man dem an! 
die Krallen abſchneiden wollte, um ihn am Fluge zu binden, 
Schon jetzt nehmen die politiſchen Verhältniſſe eine ſolche 
ſtalt an, daß der Friede den Weſtmächten erwünſchter wird, 10 
Rußland. Zeit gewonnen, Alles gewonnen, Zeit verloren, 
verloren, und der wahrhaft Weiſe iſt der, der die Zeit a 
auf die rechte Weiſe zu benutzen weiß. (Czas. 


Rund ſcha u. 5 
Berlin, 7. Novbr. Geſtern Abend trat der Centro, 
Ausſchuß der Preußiſchen Bank unter dem Vorſitz des Handel 
minifters von der Heydt als Chefs der Bank zu einer Konferen 
zuſammen. Wie man vernimmt, wurde die Ueberzeugung 9 
mein getheilt, daß die Geldverhältniſſe in Preußen durchte 
geſund ſeien und zu Beſorgniſſen keinen Anlaß geben. 0 
Anlage der Bank war zwar neuerdings geſtiegen, nicht aber 
Folge außergewöhnlicher Operatlonen oder durch Rückwirkul 
abnormer Zuſtände an fremden Geldmärkten, ſondern ledill 
in Folge einer an allen Bankſtellen der Monarchie in angel, 
ſenem Verhältniß ſchon ſeit mehreren Jahren gleichmäßig for 
ſchreitenden, durch regelmäßige, allmälige, weitere Entwickell 
des Handels und der Induſtrie hervorgerufenen Ausdehnung 
Bankverkehrs. Gleichwohl erſchien aus vorſorglichen Gründe 
namentlich auch im Hinblick auf die in der allerjüngſten 4 
eingetretenen Diskonto Erhöhungen zu Amſterdam und Fran 
furt a. M. und vorbehaltlich der Erwägung weiterer zeitgem 
Maßnahmen, eine Diskonto-Erhöhung von 4 auf 45 por 
für Wechſel und von 5 auf 54 pCt. für Lombard angemeſſel 
A denn auch mit dem heutigen Tage eing. 
treten iſt. ; 

— Außer dem Direktor Peter v. Cornelius ift von u 
internationalen Jury zu Paris folgenden hieſigen Künſtlern 1e 
die erſte Preismedaille zuerkannt worden: den Malern Richten 
Magnus, Meyerheim, Schrader und Hildebrand, 
wie dem Kupferſtecher Mandel. 0 

— Für das Geſchäftspublikum namentlich wird es von a 
tereſſe fein, zu vernehmen, daß die Nummer des Staa ts ſchul) 
ſcheins über Tauſend Thaler, von welchem jetzt geräl 
Coupons im Werthe von 172 Thlr. zirkuliren, auf 13,0 
Lit. A., am 1. Juli 1855, eingetragen Fol. 67, lautet. B 
muthlich iſt dieſer gefälſchte Coupon vervielfältigt. N 

Nachrichten aus Warſchau vom 4. d. M. zufolge, 10 
ſich in der Umgegend und einzelnen Theilen der Stadt, 1 
Rinderpeſt gezeigt. Die Sanitätsbehörde hat die Commul 
cationsunterbrechung, ſo wie anderweitige Vorſichtsmaß regel 
getroffen und die Befolgung derſelben allen Viehbeſitzern 
ſo angelegentlicher empfohlen, als die vorgerückte Jabretze 


— 


ihren nachtheiligen Einfluß auf den zur Weide gehenden Bit 
ſtand übt und der Anſteckung großen Vorſchub leiſtet. 90 
Paris. In der Hofpital» Bäckerei in Tournai hat 1 
jetzt den Verſuch gemacht, zum Weizenmehl ein Drittel, ja, N 
Hälfte Reißmehl zum Brodbacken zuzuſetzen, und ein fehr (Home 
äußerſt ſchmackhaftes Brod erzielt. g 
— Die wiſſenſchaftliche Kommiſſion wegen Dach chung 
der Erdenge von Suez verſammelte ſich hier am 30, v. 2, 
und wird in den nachſten Tagen von Marſeille abreifen. © 
wird fih von Kairo nach Suez begeben, eine genaue Aufnah 1 
der Oertlichkeiten vorbereiten, ſich am Golf von Peluſa einſchiff 
und dann die ganze ägyptiſche Küſte von Gaza bis Alexandtie, 
bereiſen. Der Vicekoͤnig von Aegypten hat bereits alle of | 
kehrungen zur Unterſtützung dieſes wichtigen Unternehmens f, | 
leiten und zu dieſem Behufe bereits drei Abtheilungen agpptiſc | 
Arbeiter und ein halbes Bataillon vom Genickorps dahin % 
geben laſſen, um ein Nivellement längs des projektirten Kanal | 
vorzunehmen und durch Ausgrabungen von 10 Metres gif 
an nahegelegenen Punkten die Beſchaffenheit des Terrains d 


fondiren. 


t 
. 
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| geri Der Tranſept des Induftrie-Palaftes iſt jetzt völlig aus 
e Was die den Ausſtellern in der geſonderten Abtheir 
| 5 9 für die ſchönen Künſte zuerkannten Belohnungen angeht, 
wird Frankreich den Löwen Antheil erhalten. Obgleich es 
die Hälfte der Ausſteller zählt, fo find ihm doch zwei 
der Ehren-Medaillen und weit über die Hälfte der übrie 
due uszeichnungen zugeſprochen worden. Preußen mit 9⁵ 
ü ſtellern empfängt 1 Ehren⸗Medaille, 2 Medaillen erſter, 5 zwei 
N und 1 dritter Klaſſe. Die Zahl der zuerkannten Medaillen erſter 
affe beträgt 42, der Werth einer Ehren-Mevdaille 5000, einer 
| ann aile erfter Klaſſe 1200 und einer Medaille zweiter Klaffe 
Bikes tanken. Weber die ehrenvollen Erwähnungen, deren Zahl 
vera ich fein wird, wird ein von der Geſammt⸗Jury ernannter 
ſchuß heute entſcheiden. 
gegen In der Kaiſerlichen Gießerei zu Ruelle (Charante) werden 
mat nwärtig ſogenannte ogivo-cylinderiſche Kugeln, für Geſchütze 
gezogenen Laufen, gefertigt. Die Hohlgeſchoſſe haben die 
eines Zuckethutes, werden mit kleinen Projektilen gefüllt 
verbrennen durch die Berührung der begegnenden Gegen⸗ 
e alles entzündend, was ihnen im Wege liegt. Ihre 
wal ſoll ſo groß ſein, daß ſie ganze Mauerflügel zerſtören 
iu Hohl wiegt jede Kugel zwiſchen 20 — 21, mit Pulver 
(one an 25 — 26 Kilogr. Die bisher angeſtellten Verſuche 
en ſehr günſtig ausgefallen ſein. 
übe Kopenhagen, 2. Novbr. Das heutige „Faedrelandet“ 
en echt uns mit einer unglaublich klingenden Nachricht. Nach 
it zebten Berichten aus Nord-Amerika — fagt diefes Blatt — 
ern allgemeine Meinung in Waſhington verbreitet, daß der 
nina nifce Geſandte in Kopenhagen inſtruirt worden fei, der 
ſetunden. Regierung eine Zeitfriſt von zwei Jahren als Aus- 
Zeit „der Sundzoll⸗Aufkündigung einzuräumen, bis zu welcher 
in die Dänemark gelungen ſein werde, nach allen Seiten hin 
er Sache ſich zu ordnen. 


Dritter 


For 
un 


eine ondon. Die Nationalſchuld Großbritanniens belief ih, 
751 Gas fielen Berichte zufolge, am 31. März d. J. auf 


05 818 Pf. Sterl. (etwa 5000 Mill. Tolr.), welche mit 
19 07,541 Pf. Sterl. jährlich verzinſ't werden. Am 5. Jan. 
belief fie ſich auf 794,980,481 Pf. Sterl. (etwa 5300 


| 1 Thlr.) und die jährlichen Zinſen, die dafür bezahlt wurden, 
wähnen 27,736,448 Pf. Sterl. Es ergiebt ſich alſo eine Ab- 


if des Schuld- Kapitals um 43,334,663 Pf. Sterl. und der 
en um 5,169,092 Pf. Sterl. 5 
ſtüch, Das Haus Lewis, Reis u. Co., das in Oel und Süd- 


uchten G 2 2 5 
0 eſchäfte machte, hat fallirt. Die Paſſiva ſollen ſich 
be 000 f Sterl. belaufen und die Gläubiger größten⸗ 


em Kontinent angehören. 

den peters burg, 30. Oct. Es iſt der Befehl ertheilt wor⸗ 
Feind en Bewohnern des ſüdlichen Rußlands, welche durch den 
gelitten und ihre früheren Wohnorte verlaſſen haben, im 
Halle von Seiten der Kollegien der allgemeinen Fürſorge zu 
zu kommen, und zu dieſem Zwecke in den Gouvernements 
nieder.! wo jene Perſonen ſich jetzt aufhalten, eigene Comitee's 
denay eben, welche die Art und den Grad der Bedürftigkeit 
u prüfen und über die Art der Abhülfe zu beſtimmen 
Die Hülfsleiſtungen können in Anweiſung von Räum- 
„in Lieferung von Viktualien und in Geldzahlungen beſtehen. 
Rn onſtantinopel, 25. Okt. Unter andern türkiſchen 
ent ain Erlaſſen, die das Regierungs⸗Blatt „Takwimi Wekaovi“ 
Ne befindet ſich ein Reglement nebft Tarif in Betreff der 
baden e ins Leben zu rufenden Küſten beleuchtung. Es 
ine . danach die in den türkiſchen Gewäſſern fahrenden Schiffe 
haben deutend höhere Abgabe an die Landesregierung zu zahlen 
uch als bisher, obwohl die Unkoſten eines Schiffes im Hafen 
felt dann noch nicht halb ſo hoch fein werden, wie z. B. 

don und New York. 
enten hin a. Die Franzoſen haben den Chineſiſchen Inſur · 
10,00 % einen ſchweren Stoß verſetzt, als ſie ihnen die von 
Schon Kaiſerlichen zwei Jahre lang vergeblich belagerte Stadt 
Omas al entriſſen und dieſelbe den Offizieren des Kaiſers von 
dun zdurückgaben. Der Sohn des Himmels hat, wie der 
aus iche Miſſionar Pater Le Turdu in einem Briefe ſchreibt, 
u gem der Conſtitutionnel einen Auszug nach dem Journal 
dran gtetagne giebt, dieſen Dienſt angenehm vermerkt, dem 
Age ffejen Admiral ein Dankſagungsſchreiben nebſt Geſchenken 
| Kan und fragen laſſen, welche Gnade er dem Kaiſer den 
en etwa erweisen könne. 


3 


Vermiſchtes. 

„ „Die Hand iſt der Menſch,“ ſagt ein engliſcher 
Arzt in einer Schrift, worin er die Geheimniſſe der Hand zu 
enthüllen ſucht. Große Hände, behauptet er, verrathen einen 
kleinlichen Geiſt; mittelgroße Finger, die eckig auslaufen, Anlage 
zur Kunſt. Ein kleiner Daumen verrath bei Männern einen 
ſchwachen Geiſt, bei Frauen ſchwache Tugend; ein großer 
Daumen dagegen deutet auf einen großen Denker und auf 
Energie des Charakters: iſt derſelbe zugleich ſchön, fo läßt er 
auf poetiſche Anlage ſchließen. Eine große Hand verräth Anlage 
zur Genußſucht, eine Hand mit kurzen und plumpen Fingern 
Grauſamkeit, mit langen dürren Fingern Hinterliſt. Starke 
Finger mit großen Gelenken ſind ein Zeichen von Klugheit. 
Der Menſch, der den Daumen einzuziehen, d. h. in die Hand 
zu legen pflegt, hat Anlage zum Geiz. Die glückverheißendſte 
Hand iſt klein und zierlich, mit längeren erſten Gliedern und 
einem kleinen Daumen, ſie iſt die Hand der großen Männer, 
die Meiſterwerke ſchufen oder die Schickſale der Völker lenkten. 


„ Die „Edinburgh News“ veröffentlicht einen Brief eines 
Mormonen, der ſich „Einer der Getäuſchten“ unterzeichnet. 
Dieſer Mann, welcher dieſer antichriſtlichen Sekte acht Jahre 
lang angehört hat, erzählt unter Anderm Folgendes: „Ein Bru⸗ 
der lieh einem der Aelteſten, der auf eine Miſſionsreiſe ging, 
100 Pfd. Sterl. unter der Bedingung, daß derſelbe dieſe Summe 
bei ſeiner Rückkunft wiederbezahle. Als er den Aelteſten nach 
deſſen Rückkebr an ſein Verſprechen erinnerte, wies ihn dieſer 
an den Gouverneur, der ihm ſagte, er müſſe erſt eine Dffen- 
barung von Gott erhalten, ehe er ihm eine Antwort geben könne. 
Am folgenden Sonntag erklärte er in Anweſenheit von 4— 
5000 Gläubigen: „Ich, Brigham Young, weiß durch den 
Geiſt, der über mich gekommen, daß die Aelteſten, welche auf 
Miſſionsreiſen gehen, Gelegenheit haben, Geld von ihren reichern 
Brüdern zu leihen, um das Wort des Herrn zu fördern. So ſpricht 
der Geiſt: Wahrlich, wahrlich, ich ſage dieſen Aelteſten, Euer Vater 
im Himmel iſt wohl mit Euch zufrieden und erwartet nicht, daß 
Ihr ſolches Geld zurückzahlt; denn feine Diener find ihres 
Lohnes werth, und zu ſeiner Zeit wird der Herr jene wohl- 
wollenden Brüder belohnen und die Fenſter des Himmels öffnen, 
um feinen Segen auf fie auszugießen.“ Wenn Brigham Young 
ſein Auge auf das Weib eines Andern geworfen hat, ſo ſagt 
er ihm, daß Gott ihm aufgetragen habe, ihn als Miſſionair ins 
Ausland zu ſchicken. Sollte ein ſolcher Widerſpruch erheben, 
fo iſt es Pflicht der „ zerſtörenden Engel“, ihn zu erſchießen 
oder zu ertränken.“ 
2 

Handel und Gewerbe. 


Danzig. [Seeſchiffahrt.] Im Monat October find in 
den Hafen von Neufahrwaſſer eingelaufen 138 Schiffe; davon aus 
engliſchen Haͤfen 61, preußiſchen 32, ſchwediſchen und norwegiſchen 16, 
hollaͤndiſchen 8, franzoͤſiſchen 6, deutſchen 5, daͤniſchen 4, hanſeatiſchen 3, 
belgiſchen 2. — Von den einge kommenen Schiffen waren beladen 
mit Heeringen 38, Ballaſt 33, Stuͤckgut 17, Steinkohlen 15, Kalk⸗ 
ſteinen 5, Roheiſen u. Coaks 2, Roggen 2, Salz 2, Ballaſt u. Pech 
— Steinkohlen u. Stuͤckgut — Coakes — Coakes u. Eifen — Obſt 
— Flachs, Hanf u. Pafjagiere — Talg — Eifen, Theer u. Pech — 
altes Eiſen — altes Eiſen u. Fiſche — Dachpfannen — Gypsſteine u. 
Stuckgut — Kalkſteine, Stuͤckgut u. Wein — Baumwolle u. Stein⸗ 
kohlen — Kalk — Brennholz — Weizen — Del — Spiritus — 
Baumwolle u. Flieſen — Selkuchen — je 1 Schiff. — Abgeſegelt 
ſind in demſelben Zeitraum 147 Schiffe, davon nach engliſchen Hafen 71, 
preußiſchen 17, ſchwed. u. norweg. 13, holländiſch. 12, franzoͤſiſch. 12, 
deutſchen 10, daͤniſchen 7, belgiſchen 3, ſuͤdamerikaniſchen 2. — Von 
den abgeſegelten Schiffen hatten geladen: Holz 86, Holz und 
Doppelbier 16, Weizen 9, Ballaſt 8, Holz u. Hanf 2, Leinſaat 2, 
Thierknochen 2, Stückgut 2, Doppelbier u. Holz 2, Talg — Holz u. 
Bernſtein — Holz u. Papier — Holz, Wein u. Weizen — Salz — 
Hanff, Flachs u. Paſſagiere — Leinfaat, Waidaſche u. Weizen — 
diverſe Guͤter — Oel — Ballaſt u. Holz — Steinkohlen — Saat⸗ 
Kartoffeln — Erbſen u. Wicken — Rohſtahl, Tauwerk u. Segeltuch 
— Weizen u. Doppelbier — Baumwolle u. Flieſen — Heeringe — 
Oelkuchen — je 1 Schiff. 


— [Stromſchiffahrt.] Vom J. bis ult. October find auf der Weich ſel 
ſtromabwaͤrts in und bei Danzig angekommen: 136 Oderkähne, 2 Jad⸗ 
wigen, 38 Jachten, 9 Dubaſſe, 3 Galler, 2 Gabarren u, 1 Dampfboot. 
ferner 142 Trachten. Die hergebrachten Ladungen beſtanden in: 
395%, Laſten Weizen, davon 351 Laſt aus Polen u. Rußland, 208 ½ Laſt 
Roggen, 35 ¼ Laſt Gerfte, 57 L. Hafer, 153 ½ L. Leinſaat, 4 L. Ruͤbſen, 
6382 Ctr. Stückgut, 4700 Ctr. Oelkuchen, 3200 Ctr. Blei, 1579 % Ctr. 
Hanf, 1519 Ctr. Oel, 242 Ctr. Knochen, 131½ Etr. Lumpen, 1100 Ctr. 
Duͤngergyps, 1010 Etr. Talg, 57,500 Mauerſteine, 550 St. Kaͤſe, 
550 St. Leinwand, 1000 Decher Matten, 34 Tonnen Bier, 19 Tonnen 
Eſſig und 10 Ctr. Pulver. An Holzwaaren: 17,972 St. ſicht. Balken, 
14,755 St. ficht. Rundholz, 380 Laſt eichene Planken, 2601 St. eich. 
Balken, 1552 ½ Schock Stäbe und 238 Klafter Brennholz. 
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Inländiſche und auständiſche Jonds⸗Courſe. 
Berlin, den 8. November 1855. 


J. Brief Geld. If. Brief Geld. 
Pr. Freiw. Anleihe 43 — 100 f Weſtpr. Pfandbriefe 32 882 881 
St.⸗Anleihe v. 1850 4 1101411003 | Pomm. Rentenbr. 4972 — 
do. v. 1852 4 1011003 Poſenſche Rentenbr. 4] 95 94 
do. v. 185447 101/100 Preußiſche do. 4 — 9 
do. v. 1833 495 95, Pr. Bk.⸗Anth.⸗Sch. — 1173 1163 
St.⸗Schuldſcheine 3 865 86 Friedrichsd'or — 1377 13 
Pr.⸗Sch. d. Seehdl. — — — And. Goldm. a5 Th. — 9½ 9%: 
Praͤm.⸗Anl. v. 1855 331088 ii ee ce i 44 72 | 7 
Oſtpr. Pfandbriefe 33 — 914 do. Cert. I.. 4. 5 — 844 
Pomm. do. 33 — 97 | do. neue Pfd.⸗Br. 4. — | — 
Poſenſche do. 4 | — 1012 do. neueſte III. km. — 894 — 
do. do. 34 — | 9134 do. Part. 500 Fl. 4. — — 


Schiffs⸗Nachrichten. 
Geſegelt am 9. November 1855. 
W. Jongholder, Gay, n. London; W. Patterſon, Allen, n. 
England und W. Carr, Liverpool, n. Hull, m. Holz. 


Angekommene Fremde. 
Am 9. November. 
Im Engliſchen Haufe: 

Hr. Corvetten⸗Capitain von Gjerling a. Berlin. Hr. Oberfoͤrſter 
Benda a. Pikelken. Hr. Lieutenant u. Gutsbeſitzer Pohl a. Schweitzer⸗ 
hoff. Die Hrn. Rittergutsbeſitzer Steffens a. Mittel Golmkau, Neitzke 
n. Fam. a. Vitroek, Neitzke a. Garzigar, v. Rohr a. Neutowken und 
Hein n. Gattin a,. Gnieſchau. Die Hrn. Kaufleute Hagen n. Gattin 
a. Pillau, Funcke a. Merana, Engell g. Leipzig, Jaffee a. Poſen und 
Anderſon a. Berlin. Der Königl. Lotterie⸗Einnehmer Hr. Samter 
a. Koͤnigsberg. ö 

Schmelzer's Hotel (früher 3 Mohren). 

Hr. Rentier Adolph a. Stolp. Hr. Kaufmann Ringler a. Inſter⸗ 
burg. Hr. Amtmann Adamkowsky a. Poſen. Hr. Sekretair Schutz 
a. Königsberg, 

Hotel de Berlin: 

Die Hrn. Gutsbeſitzer Muſſehl n. Frl. Tochter a. Kriefkohl und 
Krüger a. Cöslin. Hr. Oekonom Steffenhagen a. Kriefkohl. Hr. 
Rentier Sehrmann a. Stolp. Die Hrn. Kaufleute Hoffmann a. Berlin 
und Verworner a. Leipzig. 

Im Deutſchen Hauſe: 
Hr. Kaufmann Bogdanski a. Saalfeld. 
Hotel d' Oliva: 
Hr. Kaufmann Wiesner a. Rüggeberg. Hr. Gutsbeſitzer Müller 


a. Ciſſau. Hr. Pfarrer Krupka a. Oxhoft. 
f 8 Hotel de Thorn: 


Die Hrn. Gutsbeſizer Rahn a. Georgendorf, Ruͤhe a. Szackau 
und Schröder n. Gattin u. Frl. Tochter a. Guͤttland. Hr. Gaſthofs⸗ 
beſiger Engelmann a. Carthaus. Hr. Kaufmann Rohloff a. Iſerlohn. 
Hr. Lieutenant a. D. v. Webern a. Koͤnigsberg. 


Bekanntmachung. 


Königliche Oſtbahn. 


Die An- und Abfuhr det mit den Dampfwagen » Zügen 
auf der Eiſenbahn Station Danzig abzuſendenden reſp. an⸗ 
kommenden Frachtgüter ſoll anderweit auf ein Jahr und zwar 
vom 1. Februar 1856 bis dahin 1857 an den Mindeſtfordernden 
überlaſſen werden. 


Unternebmer werden aufgefordert, ihre Offerten bis zu dem 


am 16. November d. J., Vormittags 11 Uhr, 
anſtehenden Termine franco, verſſegelt und mit der Aufſchrift: 
„Offerte auf Uebernahme 
der Güter⸗An⸗ und Abfuhr in Danzig“ 
verſehen, an die unterzeichnete Direction einzuſenden. 
Die Oeffnung der eingegangenen Offerten wird zur bezeich⸗ 
neten Terminsſtunde im Geſchäfts Lokale der unterzeichneten 


Direction (auf dem Bahnhofe hierſelbſt) in Gegenwart der etwa 


perſonlich erſcheinenden Submittenten erfolgen. 

Die der Submiſſion zum Grunde liegenden Bedingungen 
liegen in unſerem Betriebs ⸗Central-Baureau zur Einſicht offen 
und werden auf portofreie Anträge gegen Entrichtung der 
Copialien mitgetheilt. 5 

Bromberg, den 25. October 1855. 


Königl. Direction der Oſtbahn. 


„Union“. 


Morgen Sonnabend, den 10. ‚November c.: Sitzung im 


Saale des Gewerbehauſes. Anfang 7 uhr. — Das Präfidium. 


5 [Montag, den 11. Novbr. 


Stadt ⸗ Theater. ie 
Sonntag, den 10. Nobobr. (II. Ab. Nr. 5.) Zur Geburt ru 
Schiller's: Prolog, verfaßt von P. F. Trautmann, sh 
von Hrn. Linden⸗Rekowsky. Hierauf: Wallenſtein's 

Trauerſpiel in 5 Aufzuͤgen von Friedrich v. Schiller. ud 
(I. Ab. Nr. 6.) Auf mebrſung 
Verlangen: Der Fabrikant. Schauſpiel in 3 Akten en 
dem Franzöſiſchen don E. Devrient. Hierauf: Das Felt fr 

Handwerker. Komiſches Gemalde aus dem Volksleben 


1 Akt von Angely. j 
E. Th. L’Arronge 


Stereoskopen⸗Sammlung, ZA 
. SE Ranggaffe Nr. 35. ZU 
Auf vielſeitiges Verlangen bleibt die Ausſtellung noch 


unwiderruflich!!! 
bis Sonntag Abend, von ar ch. 8 Uhr Aden 


geöffnet. Entree wie gewöbnlich. | 
C. Eckenrath, opliſchet Künſtlet, 


In E. G. Homann's Kunſt⸗ u. B. 


handlung in Danzig, Sopengaffe Nr. 19., ging ein und iſt daſch 
zu haben: 


Abenteuer 
in den Wildniſſen Auſtraliens. 


William Howitt. 
Aus dem Engliſchen von Dr. H. Sebald. 

8. geh. 23 Bogen Velinp. Preis 15 Sgr. = li. 

Es hat ſeit dem Erſcheinen des „Onkel Tom“ in England 
Buch dort eine ſolche Senſation erregt als das obige. u 

Wer über das Wald⸗ und Pflanzenleben, über die Thierwell 
ſtraliens und die Erlebniſſe der Eingewanderten Aufſchluͤſſe uh 
findet fie in der mebr als anziehenden Ueberſetzung des bekaung 
Dr. Sebald. um dem großen Publikum dies herrliche Buch zugan! f 
zu machen, wurde der Preis für 23 Bogen nur auf ei 
feſtgeſetzt. 


Verlag von O. Janke, Vuchhaͤndler in Berlin. * 
‚GR 
E. G. Homann in Danzig, Jopengel 


Nr. 19., empfing wieder friſche Zuſendung von der 
A lizarin⸗ Tinte, 

die ſich durch ihre Vorzüge als schone und leichtſließende Schreib 

Copir = Zinte bereits einen guten und feſten Ruf begründet hat fi 

ſich eines außerordentlich ſtarken Abſatzes erfreut, in Flaſchen zu 69 

und zu 10 Sgr. 


a 2 1 Hr 
Künſtliche Zähne. 90% 
1 


John Mallan, 3ahnayt-aus London und Bei 
bat ein Mittel falſche ‚Zähne einzuſetzen ohne Haken . 
Bänder; füllt hohle Zähne. mit Gold und feinem pal. 
Succedaneum und befeſtigt wackelnde Zähne. in 
Zu conſultiren auf kurze Zeit im Hötel de Berl 
partere, Danzig. . 


neee eee 
Die Blutegel ⸗Haudlung, 
Frauengaſſe Nr. 14, 


H. Gehrke, 


empfiehlt ihren Vorrath geſunder friiher Blutegel zu 


folgen 


Preiſen: Große das Stück 2 Sgr. 6 Pf. 
Mittel 0 0 2 . — 8 
Kleine » aha Ta 


Im Schock billiger, tauſendweis bedeutend billiger. 


Eine „Zum Gambrinus“ in Langeft . 
gelegene, zum Abbruch beſtimmte Schell 


rl 

55“ lang, 27“ breit, 14“ geſtändert, mit Dachpfannen ger 
fol Umſtände halber meiſtbietend verkauft werden. 0 
Zu dem am 1. Dezember c. anberaumten Nicltalon 


Termine werden Kaufluſtige zahlreich eingeladen. 7 


N sch 

2 Dem geehrten Publikum diene zur Nac 
daß von Montag an, jeden Abend von 5 bit ich 
Langenmarkt⸗ und Krämergaffenede echte 


Karpfen zu haben find. 2 
G. A. Schramm. wohnhaft Karpfenſeigen Ru 


Veranwortliche Redaction, Verlag und Druck von Edwin Groening in Danzig. 


